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Amtliche Nachrichten. 


Sonnabend, 


Civilgouvernements zu übernehmen und ſein Amt jetzt 


Aus allen Theilen Deutſchlands find Mir bis anzutreten. 


neueſten Zeit Telegramme über den warmen und 
freudigen Empfang zugegangen, welcher den heimzie 
henden Kriegen bei der Rückkehr in ihre Heimath 


Ausland. 
Salzburg, 6. September. Bereits um 5%, Uhr 


reitet worden iſt. Neben dem erhebenden Bewußt⸗ hatte Katjer Frarz Joſeph ſich von der Reſibenz zu 
kin, an der Größe und Einigung Deutſchlands mit⸗ Fuß vor das Abſtetgequartier des deutſchen Kaiſers 


wirkt zu haben, wird jeder von ihnen in dieſer 
ufnahme den Ausdruck der Dankbarkeit erblicken, 
lche das Vaterlaud ihnen zollt, und darin zugleich 
Anerkennung finden, die ihnen nach ſo mühevoller 
lu bauer und jo bewunderunge würdigen Thaten ge- 
führt. — Thaten, deren folgenreſche Bedeutung un⸗ 
wsgeſetzt lebhaft gewürdigt wird, wie gegenwärtig bei 
Wiederkehr der glorreichen Tage von Gravelotte 
nd Sedan Mir zahlreiche Glückwünſche von den ver⸗ 
chiedenſten Seiten her bekundet haben. Mit dem 
herzlichen Danke für dieſe begeiſterten Zurufe drängt 
Mich, über dieſe feierliche Bewillkommnung unſerer 
braven Truppen Meine volle Befriedigung arszu⸗ 
prechen. * 
Bad Gaſtein, den 4. September 1871. 
5 Wilhelm. 


Deutſchland 
Berlin, 7. September. Dem Vernehmen nach 
DU der aus den frayzöſiſchen Kriegskontributionsgel⸗ 
dern zu bildende Reichs ſchat von 40 Millionen Tha⸗ 
lern die Bezeichnung „Reſchskrlegsfonds“ erhalten. 
tie liegt die Abſicht vor, in dem über Gründung 
ejes Reichskriegsfonds handelnden Geſetze die Be⸗ 
kmmung zu treffen, daß die Dispoſttion über dieſen 
Jonds dem beutſchen Kaiſer zuſteht, die verwendeten 
Summen aber der nachträglichen Genehmigung des 
delchstags us terliegen, wie es auch zuläſſig it, die 
Venehmigung des Reſchstags vor der Verwendung 
ünzuholen. Dem Reichskanzler ſoll die Verwaltung 
es Reichs kriegsfonds überwieſen werden, während die 
eichsſchulden-Kommiſſion die Kontrolle ausübt. Die 
Summe von 40 Millionen Thalern ſoll ſtete 

baaem Gelde oder in Barren niedergelegt jein. 
der Bundesrath dürfte bei ſeinem in nächſter Zeit 
folgenden Zuſammentritt ſich bereits mit der ent⸗ 
Mrechenden Vorlage zu befaſſen haben. 
L Gegen die brabſichtigte Begründung einer 
entralſtelle für Leitung des geſammten deutſchen 
Elſenbahnweſens innerhalb des Reichs kanzleramtes ſollen 
Reuerbings, wie uns heute berichtet wird, von Seiten 
der baieriſchen Regierung ziemlich erergiſche Remon⸗ 
rationen erhoben worden ſein, welche zu erkennen 

den, daß man in München wenig geneigt iſt, das 
aleriſche Eiſenbahnweſen einer oberen, von hier aus⸗ 
ſehenden Ueberwachung zu unterſtellen. Es mag hier⸗ 
durch ein momentaner Aufſchub in der Angelegenheit 
Mftehen, die Erfülleug des in der Schaffung dieſer 
ntralſtelle liegenden reellen Bedürfniß wird dadurch 
ſchwerlich in Frage geſtellt werden. 
e Es war naturgemäß, daß während der 
Dauer des Krieges die Finanzverwaltung alle Vor⸗ 
lchtsmaßregeln is Anwendung brachte, um die in 
den öffentlichen Kaſſen befindlichen Mittel ſchleunigſt 
u angemeſſener Berfügung zu haben. Mit Rückſicht 
darauf waren auch die Hauptkaſſen der Königlichen 
Aſenbahn-Verwaltungen angewieſen worden, die Zu⸗ 
Apaltang aller irgend entbehrlichen Baarbeſtände zu 
meiden und namentlich die vorhandenen Ueber⸗ 
Müfje regelmäßig zweimal wöchentlich an die Gene⸗ 
dalſtaatskaſſe abzuliefern. Auf Grund einer Verſlän⸗ 
gung zwiſchen dem Jinanzminiſter und dem Han⸗ 

eminiſter iſt dieſe außerordentliche Maßregel wieder 
außer Kraft geſetzt worden und es kommen von jetzt 
ab wieder lediglich die vor dem Kriege in Bezug auf 
908 Kaſſenweſen der Eiſenbaynen gültig geweſenen 
Geſtimmungen in Anwendung. 
— Dem Chef-Präſtdenten des Ober⸗Tribynals 
„der am 4. d. M. ſein 50 jähriges Dienſtiubi⸗ 


N 


tt „Spen. Z.“ zufolge der Schwarze Adler⸗Orden 
lieben worden. 

— Die Cholera nimmt entſchleden ab. Am 5. 
tember c. find in Königsberg beim Polizei- Präſi⸗ 
m nur noch angemeldet: erkrankt 17 und geflor- 
um 14 Perſonen. — Ja Altona wurden in der Zeit 
1. bis 4. d. M. beim Poltzeiamte 19 Todes- 
„ gegen 93 in den vorhergehenden 13 Tagen, 
angemeldet. 

— Dem Oberpräſtdenten v. Möller haben bei 
line Scheiden von Kaſſel der Stadtrath und der 

gerausſchuß noch eine beſondere Dant- und An- 
ketennungs-Adreſſe überreicht, welche die „Morgen 

“ mittheilt. 

Straßburg, 7. September. Die „Straßbgr. 
A8. enthält einen Erlaß des Dberpräfiventen von 
Nöler, worin derſelbe anzeigt, daß er von dem Kai⸗ 
T zum Oberpräſidenten von Elſaß⸗Lothringen er⸗ 


t und beauftragt ſei, einſtweilen die Geſchäfte 


2 


SS 


begeben. 


Adlerordens. Dem Kaiſer folgte Erzherzog Ludwig 
Victor, Fürſt Hohenlohe, die Grafen Bellegarde, Beuſt, 
Crenneville, Audraſſy, des Landes präſident Fürſt 
Auersperg, die Flügeladjutanten Graf Orünne und 
Fürſt Lobkowitz und Dberflieuterant Baron Wimpffen. 
Die gefammte Suite des Kaiſers war in vollſter 
Paradeuniform. Der Kaiſer, welcher bei ſeiner An⸗ 
kunft von einer zahlloſen Volksmenge auf das Leb⸗ 
baftete begrüßt wurde, beſichtigte die aufgeſtellte Ehren⸗ 
Kompagnie. Von preußiſcher Seite hatten ſich ein⸗ 
gefunden General v. Schweinſtz, Oberſtkämmerer Graf 
Redern, die Geheimrälhe Abeken uad Wilmowskyp, 
General von Podbielski und Legationsratb Uebel. 
Gegen 6%, Uhr ſchloß ſich der Kaiserlichen Suite 
der eben angelommene Graf Hohenwart an. Nach 
6% Uhr verkündeten Poſtſignale die Ankunft des 
deutſchen Kaiſers. Die Militärkapelle intonirte die 
preußiſche Volkshymne. Kalſer Franz Joſeph trat 
anf die vlerſpännige Poſtchatſe zu, aus welcher Kalſer 
Wilhelm in der Uniform eines öſterrtichſſchen Oberſten 
raſch herausſſieg. Beide Kaiſer »marmten und küß⸗ 
ten fi unter lebhaften Zurufen der Volkemenge. 
In dem Gefolge Kaiſer Wilhelms befanden ſich Ge⸗ 
neral v. Treskow, Oberhofmarſchall Graf Pückler, 
die Flügelanjutauten Grafen Walderſee und Lehndorff 
und Leibarzt Gehtimrath Dr. v. Lauer. Dem deut⸗ 
ſchen Kaiſer wurden Seitens des Kaiſers Franz Jo⸗ 
ſeph Graf Creyncville und Flügeladjutant Fürſt Lob⸗ 
kowitz zur Dienſileiſtuug zugetheilt. Nach Vorſtellung 
der beiderfeitigen Suiten begaben ſich beide Kalſer 
mit denſelben in die Gemächer des deutſchen Kalſers, 
unter fortdauernden Akklamatlonten der Bevölkerung. 
Zuletzt traf Fürſt Bismard in Küraffieruniform ein 


in Begleitung des Geh. Legatlonsraths v. Keubell, 


von der Volksmenge mit Zurufen begrüßt. Nach 
einviertelſtündigem Aufenthalte bel dem deutſchen Kai- 
ſer kehrte Kaiſer Franz Joſeph mit ſeiner ganzen 
Suite zu Fuß in die Kaiſerliche Reſtbenz zurück. 
Abends 7 ½ Ubr ſtadet daſelbſt ein Diuer ſtatt, 
welchem beide Majeſlätes, Erzherzog Ludwig Victor 
und die geſammten belderſeitigen Hofſtaaten beiwohren 
werden. 

Salzburg, 7. September. Fürſt Bismarck und 
Graf Beuſt kouferirten geſtern nach aufgehobener Hof⸗ 
tafel bis Mitternacht. Heute werden ſämmtliche hier 
auweſenden öſterreichiſchen Miniſter in Audienz vom 
deutſchen Kalſer empfangen werden. Abende wird 
Höhenbeltuchtung ſtattfinden. 

Gaſtein, 6. September. Bel der Abreiſe des 
Kalſers Wilhelm von hier waren fämmtliche Hond⸗ 
rationen des Ortes zugegen. Die Damen überreichten 
dem Kaiſer Blumenſträuße. Als derſelbe mit dem 
Fürſten Radziwill den Wagen beflieg, ertönten leb⸗ 
hafte Hochrufe. 

Paris, 5. September. Entgegen dem Antrage 
Raviel (Verlegung der Miniſterien nach Verſaillte), 
der heute zur Verhandlung kommt, hat der Abg. 
Veruolet ein Amendemeat eingebracht, dahin gehend, 
daß gleich nach der Vertagung der Natlonalverſamm⸗ 
lung zu der vollſtändigen Wie dertinrichtung der Mi⸗ 
niſterien in Paris geſchritten und auch die Ueberſtede⸗ 
lung der Verſammlung nach der Hauptſtadt vorbe- 
reitet werden ſoll; gleichzeitig ſole man aber in dem 
Schloſſe von Berſallles Einrichtungen treffen, daß 
das ſelbe nothigenfalls jeden Augenblick bie Landesvrr⸗ 
tretung aufnehmen kann. 

Die Abgeordneten Langlois, Ceranne und Schöl⸗ 


in aller Stille in Paderborn gefeiert hat, iſtſcher haben zu dem Antrage Target, betreffend bie 


Vertagung der National⸗Verſammlung, ein Amende⸗ 
ment eingebracht, wonach während dieſer Vertagung 
der Präſident der Republik berechtigt ſein ſoll, im 
Einvernehmen mit der Permanenz ⸗Kommiſſton den Be- 


lagerungezuſtand in jedem der Departements, wo er 


noch in Kraft iſt, aufzuheben. 


Wie das „Journal des Debate“ hört, wird der 
Geſehentwurf, betreffend die Beſleuerung der Roh- meiner ehrfurchtsvollen Hiugebung zu genehmigen. 
ſtoffe, wahrſcheiulich über die Kammerferien hinaus 
vertagt bleiben. Man berechnet, daß, da die vorge⸗ 
ſchlagenen und nicht votirten Steuern im Ganzen 


ungefähr 180 Millonen Francs ergeben ſollen, eine 


zweimonatliche Verzögerung ihrer Bewilligung uur einen der deutſchen Bark „Helens bank“, nach Roſtock ge⸗ 
Ausfall von etwa 30 Millionen Jraucs bewirken börig, gelandet. Die „Helensbauk“ war 20 Tage kein Verluſt an Menſcheale 
würde, der nicht allzuſchwer auf andere Wetſe gedeckt von Liverpool nach New⸗Braunſchweig unterwegs, als 


Der Kaiſer trug die Uniform eines preu⸗ 
ßiſchen Oberſten mit dem Großkreuz des ſchwarzen 


1871. 


die zur Einfuhr gelangenden Roßſtoffe und die Ein⸗ Stadt Paris wurde angenommen. Hierauf gelangte 
kommenſteuer zu beantragen. ’ das Geſetz betreffend die Entſchädigung der von den 
Von den 17 verurtheilten Mitgliedern der Kom⸗ deutſchen Truppen während des Krieges beſetzten Lan⸗ 
mune haben nur 6, nämlich Ferré, Urbain, Billioray, destheile durch das geſammte Land in der zwiſchen 
Champy, Ferrat und Verdure die Nichtigkettsbeſchwerbe der Kommiſſton und der Regierung vereinbarten Faſ⸗ 
eingelegt. Der zum Tode verurtheilte Lullier ge- jung zur Aunabme. 
bört zu denen, welche auf dieſes Rechtsmittel verzichtet London, 7. September. Nach ſoeben eingetrof⸗ 
haben. 0 fenen Nachrichten fand auf Kohlenzeche Moß bei Wi⸗ 
Vor dem vierten Kriegsgericht wurde geſtern der gan (Grafſchaft Laucaſter) eine Exploflon ſtatt, bei 
Prozeß gegen die Petroleuſen fortgefegt. Die äußere welcher 69 Perſonen getödtet wurden; die Uiſachen 
Erſchtinung der Angeklagten iſt eine nichts weniger der Erplofion find bis jetzt noch unbekannt. 
als einnehmende; fie find bei verſchiedenem Alter gleich Petersburg, 5. September. Während die Cho⸗ 
häßlich, von abſchreckenden Manieren und ſehr ver- lera in Petersburg und Moskau dem Erlöſchen nahe 
nachläſſigtem Habitus; den widerwärtigſten Eindruck if, tritt ſie in Kiew immer heftiger auf und gewinnt 
macht die Angeklagte Retiffe, welche beſtändig Tabak mit jedem Tage größere Verbreitung. Nach einem 
ſchnupft, den leidlichſten noch die 24jäbrige Wäſcherin amtlichen Berichte war dort am 27. Auguſt die Zahl 
Lrontine Suetens, die gleichwohl nicht die am wenig- der täglichen Erkrankungen ſchon auf 158 und bie 
ſten kompromittirte il. Das Verhör der Angeklagten Zahl der täglichen Todesfälle auf 66 geſtiegen. Von 


9. September N 


ergiebt keine beſonderen Reſultate, da die Angeklagten Kiew aus bat ſich die Epidemie in der Richtung nach 


mit merkwürdiger Uebereinſtimmung ſich auf's Läugnen der galtziſchen Gren ze weiter verbreitet und richtet na⸗ 
verlegen; fie behaupten, theils nur aus Neugierde, mentlich unter den bei den dortigen Elſenbahnbauten 
theils um als Ambulanzwärterinnen die Verwundeten, beſchäftigken Arbeitern große Verhetrungen an. 
auch der Armee, zu pflegen, theils als Marketende⸗ Konſtantinopel, 6. September. Der Groß⸗ 
rinnen auf dem Schauplatz der Ereigniſſe geweſen zu vezler Aali Paſcha iſt heute Nachmittag geflorben. 
fein. Auch die Zeugenvernehmung iſt ohne Jatereſſe: Aus Skutari, 22. Auguſt. Seit meinem leßten 
Die Zeugin Thome, Wittwe des von den Föderirten Berichte gelang es mir, näbere Details über den 
füſtlirten Portiers in der Rue de Lille, vermag keine Zuſammenſtoß vom 19. zu erfahren. Vor Allem jei 
der Angeklagten zu erkennen; der Büreaudiener Ro- konſtatirt, daß die Albaneſen durch Agenten, deren 
chals, der Haus meiſter Stebiin und deſſen Frau aus einige fie mit Namen bezeichnen und die zum grö⸗ 
dem Palaſt der Ehrenlegion erkennen die Retiffe, die ßrren Theile Mubamedaner find, aufgefordert wur⸗ 
Marchais und die Sueteas als ſolche wieder, die fi den, eine Demonſtration gegen das Gouvernement 
vor dem Gebäude umhergetrieben hätten, was bie Au- zu unternehmen, wobti man ihnen Munition und 
geklagten nie befiritten zu haben erklaren. Die Ver- Mundvorräthe verſprach und zugleich verſicherte, die 
handlungen find vertagt worden. (Telegraphiſcher türkiſchen Truppen hätten Befehl, nicht eher zu ſchie⸗ 
Meldung zufolge ſind drei der Angeklagten zum Tode, ßen, als bis ſie angegriffen würden. So verſam⸗ 
eine zur Deportation und eine zur Einſchließung ver- melten ſich denn im Ganzen etwa 1800 Albaueſen 
urtheilt worden) rings um das Dorf Vraka in einer von Mühlgräben 
Der General Dacrot hat ſoeben eine Broſchüre durchſchnittenen Ebene. Nur der dritte Theil zber 
unter dem Titel: „Die Wahrheit über Algerien“ ver- Erſchienenen beſtand aus Chriſten, das Gros aus 
offentlicht und dieſelbe mit folgender bemerkenowerthen Muhame dauern. Die Abſicht der Albaneſen war, die 
Widmung an den Herzog von Aumale verſehen: { Regierung zu nötbigen, ihnen den Eintritt in die 
Au den Divifiondgeneral Herzog von Aumale, Stent mit den Waffen zu geſtatten — da bei die⸗ 
Ex- Gouverneur von Algerien. ſſen Gebirgsvölkern das Ablegen der Waffen als eine 
Monſeigneur! Bor dreißig Jahren nahm bet empfindliche Schmach gilt. Auch rechveten fle dar⸗ 
Milianah der Oberſtlieutenant des 24. Lintenregiments auf, in der Stadt Unterſtützung zu finden. Judeſſen 
den Art. 19 des Geſetzes vom 17. April 1832 zu bielt der Gouverneur Jsmael Paſcha die Stadt durch 
Gunſten eines jungen und unbekannten Lieutenants in ſtarke Patrouillen und gegen die Gaſſen gerichtete 
Anſpruch, der das Glück hatte, unter ſeinen Augen, Kanonen in Reſpekt; wider die Inſurgenten ſendete 
Warn gegen Mann, mit einem Kabplen zu kämpfen. er, wie gemeldet, 6 Bataillone und 2 Batterien. 
Sechs Monate ſpäter meldete dleſer Oberſtlieutenant, Nun will zwar feiner der beiden Theile angegriffen 
der inzwiſchen Oberſt des trefflichen 17. leichten Re- haben, und die Jeſurgenten zumal behaupten, daß, 
giments geworden war, dem jungen Lientenant, daß nachdem der Gendarmerie Chef Hodo Bey, ſelbſt ein 
der König geruht hatte, ihn zum Hauptmann zu be- Albaacſe, die Bauern aufgefordert hätte, ſich zu zer⸗ 
fördern und fügte Dabei gütig hinzu: „Ich freue mich, ſtreuen, aus der Mitte der letzteren ein Schuß auf 
zu biejes Ernennung beigetragen zu haben; denn ich einen Horniſten fiel. Wie dem auch jet, jo iſt ſicher, 
bin gewiß, daß Ste Lieje außerordentliche Auspeich-daß die Truppen, die ſchon vor Kampfesgier und 
nung rechtfertigen werden. Habt ich dieſe wohlwol⸗ Scham glühten, bis auf 1000 Schritt heranrückten 


lende Meinung beſtätigt, welche der Ausgangspunkt und ſich dann im Laufſchritt mit gefälltem Bajonneb 


meines Soldatenglüde war? Das zu beurtheilen, iſt auf die Jafurgesten warfen, die ſchleunigſt die Flucht 
nicht meine Sache. Wohl aber darf ich laut aus- ergriffen, nachdem fie einmal gefeuert. Denn die 


ſprechen, daß ich unter dem Königihum, der Repu- Meisten ſollen nicht mehr als zwei Schuß Munition 


bit, dem Kaiſerreich und wieder der Republik treu bei ſich gehabt haben. Nur Wenige war dten fid 
meinem Lande gedient habe, ohne einer andern Ein- zur Gegenwehr oder ſielen kämpfend. Die Soldaten 
gebung, als dem Gefühle der Pflicht zu gehorchen. behaupten, 170 Leichen gezählt zu haben, die Alba⸗ 
Am 30. November 1870 ſchlug mein Herz nicht min- neſen beziffern ihren Verluſt auf 70 Todte und 200 
der glühend als am 3. Mat 1841, da ich auf dem Verwundete. Auf Befehl Mehemed All's wurden bie 
Plateau von Villiers meine Tirallters mitten durch Inſurgenten von den Truppen nicht weiter beläſligt, 
die feindlichen Bataillone mit mir fortriß, und ich ſonſt wären die Verluſte der erſteren bei der Treff⸗ 
zerbrach meinen Obergeneralsdetzen in dem Leibe eines lichkeit der Soldatengewehre und der Offenheit des 
Soldaten der deutſchen Armee. Sept, da unjer trau- Terrains entjeplih geweſen. Nur langſam rückten 
endes Vaterland ſich um die Gegenwart und noch die Truppen etwa eine Stunde weit nach. Die Ver⸗ 
mehr um die Zukunft Sorge macht, da das unglück⸗ wundeten, die im Dorfe Vraka lagen, blieben bis 


liche Algerien, wie früher umjere Größe und unſer heute unbehelligt, eben jo ließ man es geſchehen, 


Wohlergehen, jo auch jetzt unſert Niederlage theilt, daß die Albaneſen zurückkehrten, ihre Todten zu be⸗ 
5 ſich mein Gedanke jetzt ganz natürlich wie⸗ graben. Die Soldaten freuen ſich dieſes leichten Er⸗ 
nach jenem afrikauiſchen Lande, welches der Zeuge folges, die Albaueſen dagegen kuirſchen ob der er⸗ 
unſeter erſten Waffenthat war, als ich die Ehre hatte, littenen Schmach. Wer den Charakter dieſer Gebirge- 
unter den Befehlen Ew. Hoheit zu dienen. Möge es ſöhre kennt, weiß, daß fie auf Rache finnen werden. 
mir geſtattet fein, dieſe jo theweren Jugenderinne- Jamael Paſcha will ihnen jedoch dazu nicht Zeit 
rungen anzurufen, wenn ich um die Erlaubniß bitte, laſſen und fie in ihren Bergen aufſuchen — als 
dieſe deſcheidene Arbeit dem Oberſten des 24. Linien- wären die Erfahrungen, welcht die Oeſlerreicher in den 
regimentes, dem ehemaligen Generalgonverneur von Bocche di Cattaro machten, ſpurlos an ihm vorüber⸗ 
Algerien, widmen zu dürfen. gegangen. Schon heute empfindet Skutart, was es 
Geruhen Sie, Monjeigueur, die Versicherung heißt, mit den Gebirgsſöhnen anzubinden; denn che 
e e die Waffen ablegen, ziehen fie es vor, den 
Verſailles, 16. Augeſt 1871. hieſigen Markt nicht zu beſchicken, und die Stadt be⸗ 
General A. Ducrot. iginut Mangel an Zufuhr zu leiden. 

Die ſchottiſche Bark „Claribel“ hat in Grieuock Hongkong, 4. September. Am Sonnabend 
Paſſagtere und Mannſchaft — dreizehn Perſonen lachte ein heftiger Orkan die Küſte heim. Beinahe 
ein Dupend Schiffe ſolle a geſtrandet fein, doch wird 

en gemeldet. 


Korea. Die „China Mall“ mit Daten von 


werden könnte. Jazwiſchen könnten aber bie Abge- ſie der „Claribel“ in lickem Zuſtande begegatte. Das Shanghai, 14. und Hongkong, 21. Zul, jagt, 13 


ordneten die Anträge der Regierung mit aller Muße Schiff wurde auf hoher Ste aufggebeen. 


prüfen. Wenn die Regierung auf die Vertagung 
nicht eingehen ſollte, 


ſet dem britiſchen Konſul in Chefoo gelungen, zwel 
Versailles, 6. September. Nationalverſamm - britiſchen Unterthanen, die von den Koreanern gefan- 


ſo beabſichtigt die Finanzkommiſ- lung. Der Geſetzentwurf betreffend die Aufnahme gen genommen waren, dit Freiheit auszuwirken mäh- 


ri Gentralgouvernements mit denen des ehemaligen] ſton, bei der Kammer einen Zoll von 3 Prozent auf einer Anleihe von 350 Millionen Siranıa N 


- 


than, deſſen Sreilafjusg verlanet wurde, nicht heraus 


gatte „Hertha“ die Expedition begleitete. 


Brünn, 7. September. 


Partei. Die Majorität des mahriſchen Landtages 


— Den neueſten Nachrichten zufolge bat ſich ſteht ſomit auf Seiten der Regierung. 


in Korea eine Thatſache zugetragen, welche jedenfalls 
die Aufme kſamktit der deutſchen Regierung auf jenes 
jetzt in den Vordergrund der oſtafiatiſchen Ereigniſſe 
getretene wichtige Land lenken wird. Die erwähnte 
Thatſache, welche, wie der „A. A. Ztg.“ aus Trieh 
geſchrieben wied, großes Aufſehen in Hong⸗kong er⸗ 
regt hat, und von der engliſchen Preſſe jeher lebhaft 
beſprochen wird, iſt folgende: 

Anfange Juni verließ der deutſche Schooner 
„Chuſan“ den chineſiſchen Hafen von Tſchifop, um 
ſich nach dem Paſſiett oder Port May zu begeben; 
als er aber die Halbinſel Korea umſchiffte, wurde er 
während eines ſtarken Nebels voa einer Strömung 
auf den Strand einer Zafel der Sir James Hall 
Gruppe getrieben, ſcheiterte, und die Mannſchaft ret⸗ 
tete ſich an die koreaniſche Küſte. Die bustigen 
Behörden boten ſich an, ſie zu Land nach Tſchifu 
zurückuſenden, jedoch mit dem Bemerken: es werde 
ihr nicht geſtattet ſein irgend etwas von dem 
geſcheiterten Schiffe mitzunehmen, welches von den 
Koreanern als ihr Eigentham angeſehen wurde. Die 
Chineſen unter der Manuſchaft nahmen dieſes Aser⸗ 
bieten an, aber der Kapitän des Schiffes, Herr 
Schölke, und die and rn Matroſen zogen es vor, mit 
den zwei Booten des Schooners eine Durchſchiffnng 
des Golfes von Liantung zu wogen. Das eine die⸗ 
ſer Boote erreichte Tſchifu direkt, das andere, auf 
dem ſich Kapitän Schölke ſelbſt befand, begegnete dem 
Dampfer „Palos“ von der nordamerikasiſchen Expe⸗ 
dition in Korea (welcher bereits nach Tſchifu zurück⸗ 
gekebrt iſt) und wurde mit bereitwilligſter Gaſifreund⸗ 
ſchaft an Bord aufgenommen. In der Verwirrung, 
welche beim Schiffbruch an Bord des „Chnſan“ 
herrſchte, war ein Geſchütz an Bord des ſel ben losge⸗ 
gangen und halte dem Kapitän Schölke einige Fin 
ger zerſchmettert, welche amputitt werden mußten. 
Das Wrack des „Chuſan“ wurde in Tſchiſu an den 
Meiſtbittenden — zwei Engländer — um 80 L 
veräubert. Die neuen Beſitzer begaben ſich alsbald 
mit einem deutſchen und vielen chineſiſchen Arbeitern 
in einer Dſchunke nach der oben erwähnten Jnſel, 
um das Wrack flott zu machen. Kaum waren fie 
jedoch daſelbſt angelangt, jo wurden fie von einer 
zahlreichen Menge Koreaner umzingelt, we.che den 
Europäern Hände und Füße feſſelten, ſie an dicke 
Bambusrohre banden und in das Innere des Lan⸗ 
des ſchleiften. Die Ehinefen wurden freigelaſſen und 
lehrten nach Tſchifn zurück, wo fie das Vorgefallene 
erzählten. Der engliſche Kapitän Hewlit, welcher in 
Abweſenheit des Admirals das britiſche Geſchwader 
als Rangälteſter befebligte, ertheilte ſogleich dem 
Dampfer „Ringbove* Befehl, ſich nach dem er wähn⸗ 
ten Ellante zu begeben nab nach dem Schidjal der 
drei Europäer zu erkundigen. Ein deutſcher Offizier 
von der jitzt in Tſchlfu vor Anker liegenden „Hertha“ 
wurde der Expedition beigegeben. An Bord der 
„Ringdove“ befand ſich auch der engliſche Konſul, 
Herr Mayers. Das Reſultat dieſer Expeditios iſt: 
daß die beiden Engländern von den Koreasern aus⸗ 
gelitfert wurden — nicht aber der Deutſche, und 
man befürchtet ſogar, er ſei ein Opfer der koreauſ⸗ 


Neueſte Nachrichten. 

Fraulfurt a. M., 7. September. Der Groß⸗ 
fürſt Thronfolger von Rußland und der Graf von 
Paris trafen hente Vormittag hier ein und jepten 
um 1 Uhr die Reiſe nach Baden-Baden fort; die⸗ 
ſelben werden in einigen Tagen hierher zurückkehren. 

Wien, 7. September. Dem hieſigen „Tele⸗ 
graphen-Korreſpondenz⸗Bürecan“ wird aus Salzburg 
vom heutigen Tage telegraphirt: Von guter Selte 
wird als Reſultat der früheren Beſprechungen in 
Gaſtein und der neuerlichen Begegnung der belden 
Kaiſer in Salzburg die offene Bezeugung des An⸗ 
ſchluſſes Oeſterreichs an das deutſche Reich zu Zwecken 
des Friedens bezeichnet, ohne daß es zum Abſchluſſe 
eines Vertrages oder ſonſtigen Uebereinkommens ge- 
kommen if. Als Konſequenz des beihätigten Freund⸗ 
ſchaſts verhältuiſſes zwiſchen Oeſterteich und Deut ſch⸗ 
land gilt die Verſtändigung über die Nothwen digkeit 
einer gemeinfamen Prüfung jedweder in Zukunſt auf⸗ 
tauchenden politiſchen Fragt. Auch wurden die Ver⸗ 
hältniſſe der Jnteraatioralen in deu Kreis der ſtaats⸗ 
männiſchen Beſprechungen nicht gur bezüglich etwa 
nothwendiger Abwehr, ſondern auch bezüglich möglicher 
poſitiver Löſung der ſozialen Fragen gezogen. 

— Wie aus Salzburg telegrapfiſch berichtet 
wird, hat ſich dem geſtetgen Hofdiner um 9 Uhr 
Abends noch ein einſtündiger Cercle angereiht. Fürſt 
Bismarck verweilte noch längere Zeit beim Grafen 
Meaſt. Nach den bisherigen Diopofltionen reift Kaiſer 
Wilhelm morgen früh um 7 Uhr ab, worauf Kaiſer 
Sram Joſeph nach Iſchl zurückkehrt. — Die Gräfin 
Beuf it gleichfalls in Salzburg eingetroffen. 

— Im Lokale der hieſigen Effekten ⸗Sozletät 
iR beute Nacht vermittelſt Einbruchs ein größerer 
Die bſtahl verübt worden. Der Werth der geſlohlenen 
Effekten iſt noch unbekannt. 

— Wie die „Oeſterreichiſche Korreſpondenz“ 
meldet, hat die Direktion der Nationalbank den Be⸗ 
ſchluß gefaßt, in der übermorgigen Sitzung des Bank⸗ 


aus ſchuſſes eine Erhöhung dis Zinsfußes um 1 pCt. ſtets zwiſchen Hamburg und Stettin gefahren if. 


zu btautragen. 
77 J. R. Sener, Geert 


Salzburg, 7. September. Fürſt Bismarck flat- 
tete geſtern unmittelbar nach ſeiner Ankunft dem Mi⸗ 
niſterpräſtdenten Graf Hohenwart und Graf Andraſſp 
jeinen Beſuch ab, welchen dieſelben heute Morgen 
erwiederten. Heute Nachmittag 4½ Uhr findet gro- 
ßes Diner ſtatt, nach deſſen Beendigung die Aller⸗ 
höchſten Herrſchaften eine Fahrt mach Klesheim unter⸗ 
nehmen werden. Der Thee wird beim Kaiſer Franz 
Joſeph eingenommen. e 

Paris, 7. September. Am heutigen Tage iſt 
eine Broſchüre des Priazen Napoleon, betitelt „La 
Verité“ erſchienen, in welcher zunächſt auseinander 
geſetzt wird, daß der Verfaſſer der im vorigen Jahre 
erfolgten Kriegserklärung vollſtändig fern geſtanden 
und die Armee am 19. Auguſt sur auf formellen 
Befehl des Kaiſers verlaſſen habe, welcher hoffte, 
Italien und alsdann auch Oeſterreich zum Krlege 
gegen Preußen mit fortzureißen. Weiter wird ſodann 
ausgeführt, daß der Prinz ſich erboten, die Gefaugen⸗ 
ſchaft mit dem Kaiſer zu theilen, was letzterer jedoch 
abgelehnt habe. 


Im zweiten Wahlkör⸗ 
geben wollten, obgleich eis Offizier der deulſchra Ire⸗ per der mähriſchen Grundbeſitzer ſiegte die konſervative 


das Heimathsweſen, welche in Ausführung des lung des pommerſchen Feld⸗Artillerie-Regts. Nr. 2 
Bundesgeſezs über den Unterſtützungs⸗Wobyſiß inf aus Stralſund, um an den bei Stettin ſlattfindenden 
Thätigkeit getreten find, erfordern eine ſehr vielſeitige] Artillerie-Schießübungen Theil zu nehmen. 
Praxis. Ste betreffen alle noch nicht bei der bis⸗ 5 Rügenwalde, 6. September. Hente tagte 
herigen Entſcheldunts Inſtanz (der Regierung) an- bier in St. Marten in üblicher Weiſe die Spnodal⸗ 
bängig geweſenen Streitigkeiten der Ortsarmen-Ver⸗ Lehrer⸗Konferenz. Nach Feſtſtellung der Präſents liſte 
bände und Landarmen-Verbände wegen Erſtattung] wurden die Arbeiten eines Referenten und eines Kor⸗ 
aufgewendeter ſowie ferner zu übernehmender Armen- referenten über das Thema: „Die Ausbeutung des 
Unterſtützungen. Im Weiteren iſt die örtliche Ab- Lehrbuchs für den ſprachlichen, naturkundlichen und 
grenzung der einzelnen Armenverbände und deren, geſchichtlichen Unterricht in der Volksſchule“ verleſen, 
Organiſation zu ordnen. Daran reihen ſich die Be- dann folgten die Parochal⸗Konferenzreferate und end⸗ 
ſchwerden gegen Verfügungen der Ortsarmen-Ver⸗ lich eine Debatte darüber, ob zwei⸗ oder einmalige 
bände über Höhe und Umfang der Armen-Unter⸗ Aufnahme für eines gedeihlichen Unterricht vorzuziehen 
ſtützreng, endlich Rikursbeſchwerden über das admini⸗ ſei, wobei die Verſammlung ſich für die letzte Alter⸗ 
ſtrative Exckutions-Verfahren gegen ſäumige Ver- native aus ſprach. Die Zwiſche pauſen wurden durch 
wandte bezüglich der Armenpflege. Die interterrito - Vortrag zweier Motetten, dreier Orgel⸗Piecen und 
rice Streitigkeiten wegen Ausweiſung, reſp. Rück⸗ einer gemiſchten Kompofition, die der Vorſitzende Herr 
nahme einer aus einem andern Bundtsſtaate nach] Superintendent Stößel mit bekannter Virtuoſſtät auf 
Preußen oder umgekehrt zu übernehmender Perſon der Orgel begleitete, ausgefüllt. 
erheiſchen eine ganz beſonders umfangreiche Thätig⸗ — 
Vermiſchtes 


keit. Dieſelbe hatte bei den verſchiedenen Deputa⸗ 

tionen bereits begonnen und man wird nach den bis⸗ Aus Piſek, 4. September, wird berichtet: Der 
herigen Wahrnehmungen bald genug Gelegenheit ha- Wagnermeiſter B., ein fleißiger und arbeitſamer jun⸗ 
ben, in denſelben eint ſegensreiche Einrichtung zu er⸗ ger Mann, hat ſich dieſer Tage erhängt. Der Selbſt⸗ 


kennen. mord hat große Aufregung und viele Gerüchte her⸗ 


— Der Verleumdungsprozeß Jules Favre's gegen — Von dem Herrn Handels miniſter iſt dem vorgerufen. Es ſoll nämlich vorgekommen ſeig, daß 
Laluye und die Geranten des „Avenir libéral“ und Eichungs-Amtt in Greifswald bis auf Weiteres die dem B, um ihn an dem Beſuche eines Balles zu 
der „Virité“, welcher geſtern begonnen, wurde heute Befugniß zur Eichung von Gasmeſſern beigelegt hindern, mit einem Stricke Hände und Füße gebun⸗ 
zu Ende geführt. Laluys wurde zu einem Jahr worden. den wurden. Und jo ſoll er, wie mau erzählt, trotz 
Gefäuguiß und 1000 Fres. Geldbuße, die Geranten — Die Wiederwahl des Bürgermeiſters Sch me- ſeinem vielen Bitten, ihn loszubinden, bis f üh Mor⸗ 
der beiden Journale jeder zu einem Monat Gefängniß ling zu Maſſow nach Ablauf ſeiner Dienſtperiode auf gens liegen geblieben ſein. Der große hohe Birn⸗ 


und 500 Fres. Geldbuße verurtheilt. 


— Die Ferien der Nationalverſammlung wer- iſt beſtätigt. 


den aller Wahrſcheialichkeit nach vom 13. September 
bis zum 23. November dauern. 


Havas“ aus Verſailles berichtet wird, ſteht unter den Friedemann und die Beförderung des ordentlichen mit einer noch größeren vergelten.“ 
Fraktionen ein Ausgleich über den Antrag Ravinel Lehrers Haupt zum Oberlehrer genehmigt. 
in Ausſicht und würde die Nationalverſammlung pro⸗ 


vlſoriſch im Verſailles weiter tagen. 

Rom, 7. September. „Dpinione" zufolge wird 
die Einberufung der Kammer wahrſcheinlich gegen 
Ende November erfolgen. Das Budget pro 1871, 
ſowie das prooiſoriſche Budget pro 1872 werden in 
nächſter Zeit zur Vertheilung gelangen. 


Provinzielles. 
Stettin, 8. September. Geſtern wurden durch 


fernere zwölf Jahre, anhebend vom 2. Mat d. J., baum, auf welchem er ſich den Tod gegeben, wurde, 
ſobald man die Leiche herabgenommen, gefällt. B. 
— Am Bugeuhagen'ſchen Gymnaſium zu Trep-jjol ſich geäußert haben: „Man hat mir uuverſchul⸗ 


Wie der Agence tow a. R. it die Emeritirung des Oberleheers Dr. det eine unaustilgbare Schande bereitet, ich werde es 


Mit dem näm⸗ 
lichen Stricke, mit welchem er gebunden worden, ſoll 
— An der Cholera erkrankten von geſtern bis er ſich auch erhängt haben. Bei dieſer Gelegenheit 
heute reſp. in Bredow und Züllchow 5 Perſonen, wollen wir auch noch eines elgenthümlichen Vorfalles 
von denen 4 geſtorben ſind. Erwähnung machen. Ein hiefiger Bindermelſter be⸗ 

— Vorgeſtern Abend, als ein Knecht vom be- gab ſich ia der Nacht des nämlichen Tages, aa wel⸗ 
nachbarten Gute Friedrichshoff mit einem leeren Lei- [chem B. beerdigt worden — wahrſcheinlich in etwas 
terwagen die Krekowerſtraße paſſirte, erfaßte der 7jäh⸗ trunkenem Zuſtande — auf den Kirchhof und riß 
rige Knabe Albert Pieper die Leiterſproſſen, um auf ein hölzernes Kren) aus einem der vielen Gräber 
den Wagen zu gelangen. Er fiel dabei zur Erde, heraus. Mit dieſem bewaffnet begab er ſich vor die 
wurde übergefahren und ſtarb bereits / Stunde jpa-| Behauſaug der hinterbliebenen Eltern des B. und 
ter in Folge erlittener Kontn ſion am rechten Hüft- pochte an das verſchloſſene Thor — es mochte be⸗ 


Se. Excellenz den Herrn Oberpräſidenten Freiherrn bein, Bluterguß in die Bauchhöle und innerer Ver- reits Mitternacht geweſen fein — mit ſolchem Un⸗ 


v. Münchhauſen und den erſten Präſidenten des 
biefigen Appellationsgerichts Herrn Korb die von 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König ernannten Ver⸗ 
waltungs- und richterlichen Mitglieder der zur Ent⸗ 
ſcheidung von Streitigkeiten in Armenſachen durch dle 
neut Geſetztebung eingeführten „Deputation für das 
Heimathsweſen in der Provinz Pommern“ und deren 
Stellvertreter nach erfolgter Verpflichtung in ihr neues 
Amt eingeführt. Der Vorſitzende der Heimaths⸗De⸗ 
putation, Herr Regierunge⸗Rath Dumrath, wied in 
nächſter Zeit eine Sitzung anberaumen, in welcher er 
die den pommerſchen Ständen angehörigen Mitglieder 
und Stellvertreter für das neue Amt verpflichtet und 
wird demnächſt die Konſittuirung der neuen Behörde 
erfolgen. 

— Der neutſte „R.⸗A.“ enthält den Allerhöch⸗ 
ſten Erlaß vom 9. Augaft, betreffend die Genehmi⸗ 
gung des von dem General-Landtage der pommer⸗ 
ſchen Landſchaft beſchloſſenen Statuts für den neu zu 
errichtenden „pommerſchen Landkteditverband“, ſowie 
das Statut ſelbſt. 

— Heute früh 8 Uhr kamen hier aus Hiater⸗ 
pommern die erſten für das jetzt in Meß garnijoni- 
rende 42. Regiment beſtimmten Rekeuten an. 

— Nachdem die Poſtverwaltung dazu überge- 
gangen iſt, das Publikam zur Angabe der vollſtäu⸗ 
digen Adreſſen der Emgfänger auf den Packeten 
ſelbſt, ſtatt der bisherigen Signaturen in den öffent⸗ 
lichen Blättern aufzufordern, if es jetzt die Abſicht, 
die obligatoriſche Einführung der Adreß-Signa⸗ 
turen im Wege des Reglements folgen zu laſſen. 
Es find jetzt auch die Staatsbehörden durch bie 
Reſſortchefs aufgefordert worden, von der Signirung 
der Packete per Adreſſe im amtlichen Geſchäftsverlehre 
allgemtinen Gebrauch zu machen. Dabei iſt die kür⸗ 
ziſte Abfaſſung der Adreſſe empfohlen und bemerkt 
worden, daß es dabel nicht der augenfällig großen 
Schrift bedarf, welche bis her bei der bloßen Buch 
ſtaben-Signatur anzuwenden war. Endlich verbreitet 
ſich die Weiſung über das Verfahren durch Beklebung 
der Packete, wenn die Adreſſe nicht auf denſelben 
unmittelbar anzubringen if. 


blutung. geſtüm, daß alle Bewohner der Gaſſe, in welchem 

— Der Kellner Wilhelm Heiſe von hier, we⸗ das Haus liegt, aus dem Schlafe gerüttelt wurden. 
gen gewerbsmäßigen Hazardſpiels ſchon einmal zu 5 Als man ihm geöffnet hatte, trat er dem ſchlaftrun⸗ 
Monaten Gefängniß verurteilt, war im vorigen Mo- kenen Vater des B. mit dem hoch gehaltenen Kreuze 
nat auf dem Dampfer „Titania“ angeſtellt. In und den Worten entgegen: „Ihr Sohn iſt mir nach 
Swinemürde übergab ihm ein Kaufmann ein nach ſeinem Tode erſchlenen und hat mich ſtreuge aufge⸗ 
Helſingör abreſſtrtes Päckchen, mit dem Auftrage, es fordert, Ihnen dieſes Kren vom Kirchhofe zum An⸗ 
in Kopenhagen zur Poſt zu geben. Heiſe zog vor, deaken an ſeine letzte Sterbeſtundt zu übergeben. 
das Packet unterwegs zu Öffuen und eine in demſel⸗ befolge daher deſſen Willen pünktlich.“ Da, wie 
ben enthaltene werthvolle Meerſchaumſpize in eigenen geſagt, in Folge des Tumultes fi viele Menſchen 


Gebrauch zu nehmen. Er iſt wegen dieſer Unter⸗ 
ſchlagung geſtern verhaftet. 

— In vorletzter Nacht wurde der Dienſtmann 
Parlow am Ende des Paradeplatzes beim Eingange 
zur Lindenſtraße von 2 Männern attaquirt, welche 
fi) hart an ihn drängten und ihm demnäch ſeine 
Taſchenuhr im Werthe von 10 Thlr. raubten, nach⸗ 
dem fie die ſeidene Uhrſchuur durchſchnitten. Geſtern 
früh gelang es, den eigentlichen Räuber, den 20jäh- 
rigen Commis Hermann Julius Geeſe aus Herzberg, 
welcher ſich hier ſchon längere Zeit mittellos umher⸗ 
treibt, in Begleitung zweler als Bauernfänger be⸗ 


auf der Gaſſe verſammelt hatten, war mittlerwelle 
auch die Polizei erſchienen, end wurde der Binder⸗ 
meiſter verhaftet. Früh Morgens wurde er mit dem 
Bedeuten eatlaſſen, er werde ſich diesfalls vor Gericht 
verantworten müſſen. 

— (Das Eiſenbahnunglück bei Seclin.) Ueber 
das Elſenbahnurglück von Seclin find nähere Nach⸗ 
richten eingelaufen. Es beſtätigt ſich leider, daß die 
benaruhigenden Gerüchte, welche über dleſes Erelgniß 
am Morgen des 5. September in Lille umgetragen 
wurden, nicht übertrieben waren. Der Unfall beſtand 
darin, daß der Perſontuzug, welcher in Lille um 9 


rüchtigter Perſonen in der Breltenſtraße zu ergreifen. Uhr 50 Minuten anzukommen pflegt, von einem Eil⸗ 
Bei der Abführung nach dem Burkau entlebigte er iuge, deſſen Ankunftsztit in obiger Stadt auf 10 
ſich der geraubten Uhr dadurch, daß er dieſelbe in Uhr AO Minuien angeſetzt, gefaßt und entzwei ge⸗ 
den Keller des Hauſes Papeaſtraße Nr. 17 warf, ſchuitten wurde. — Der Unfall wurde dadurch ein⸗ 
woſelbſt fie demnächſt gefunden wurde. Der verhaf⸗ geleitet, jo ſchreibt das „Echo du Nord“, daß der 
tete G. iſt ſowohl des Raubes ale auch geſtändig, Perſonenzug die Station von Doual um 49 Minu- 
im Sauecheringſchen Reſtaurationslokale verſchiedene ten zu ſpät verlaſſen hatte. Der nach ſeinem Ab⸗ 
Kleidungeſtücke eines dort auweſenden Gaſtes geſtoh- gange in Donat anlangende Schnellzug wurde in un- 
len und dieſelben demnächſt bel dem Althärdler Cohn verantwortlicher Weiſe ohne Rückſicht auf dieſe Ver⸗ 
verſilbert zu haben. Außerdem liegt der Verdacht zögzerung weiltergeſchickt und langte im Bahr hofe von 
gegen ihn vor, in Gemeinſchaft mit anderen Kom- Seclin an, bevor der erſtere Zug Zeit hatte, ſich 
plicen auch noch anderweit ähnliche Diebſtähle verübt vollſtändig auf ein anderes Schienengeleſſe zu bergen. 
zu haben. Er befand ſich in dieſem Augenblicke gerade quer 
— Die fünf wezen der Mefjer-Affatre in der über dem Wege, den der Exprethug verfol zie, und 
Soantagnacht Verhafteten wurden geſtern geſchloſſen dieſer warf, mit voller Kraft aufahrend, den anderen 
vom Polizeigefängs iß nach dem Kreisgerichtsgefäugniß Zug mit einem ſchrecklichen Stoße auselnander und 
übergeführt zertrümmert det Waggons vol ſtändig. Die Achſe 
J Stralſund, 7. September. Am Dienſtag eires zerſchmetterten Wagens bohrte ſich in die Loko⸗ 
tab Fräulein Guſtave Still ein Kosgert im hieſizen moto: des Erprefiguges ein, jo daß viele Perfonen, 
Schauſpielhanſe, welches von Muſtkfreunden und allen welche dem Tove entgangen waren, durch Dampf und 


— Die „N. St. Z.“ meldet: „Das zur hie⸗ denen, die junge anſſtrebende Talente unterſtützen, ſiedendes Waſſer verbrüht wurden. Nachdem die 
ſigen Gribel'ſchen Rhedere! gehörige Dampfſchiff ſehr zahlreich beſucht war. Fräulein Guſtave Still[ Zeugen des Unfalles ſich von der Betäubung des 
„Helent“ wurde am Montag früh Morgens von dem ſiſt eine Stralſunderin und die Tochter eines vor ein erſten Schreckens erholt, dachte man daran, den Un⸗ 
engliſchen Dampfer „Gitana“, welcher keine Laternen paar Jahren verſtorbenen Brunnenmeiſters, der Alles, glücklichen zu Hülfe zu kommen. Aber welch ein 
angezündet hatte, bei Glückſtadt, während es auf der] was in ſeinen Kräften ſtand, dafür that, um die Anblick! Unter den Splittern der drei gertrümmerten 
Reife von Hamburg nach hier begriffen war, über- Fähigkeiten ſeiner Kinder zu entwideln. Fräulein Waggons ſah man zerriſſene Theile menſchlſcher Kör⸗ 
gefahren und zum Sinken gebracht. Das Schiff war] Guſtave Still iR erſt 17 Jahre alt und hat im Kon- per, blutige und in unförmliche Klumpen verwandelte 
verſichert, aber nicht die gauze Ladung. Die Mann- ſervatorium in Berlin ihre Ausbildung erhalten. Ihre Leichen, wimmernde Sterbende; und zu dieſem An- 
ſchaft wurde gerettet. Da der engliſche Dampfer die] Stimme zeugt von einem ſchönen Talent, das ihr blick, vor dem das Auge ſich entjepte, kam das ſchnei⸗ 
Schuld an der Kolliſton trug, jo wird auch der Scha⸗ eine reiche Zukunft verſpricht. Ihre ältere Schweſter, dende Schmerzensgeſchrei Direr, welche die furchtbare 
den von ihm getragen werden müſſen. Die „Helene Fräulein Agues Still, hat gleichfalls ein bedeutendes Qual empfanden, lebendig verbrannt zu werden. Man 
war bekanntlich früher auch zwiſchen Kiel und GStet- | Örjangstalent und durch dasſelbe in den Konzerten, zog die Unglücklichen aus den rauchenden und in hei⸗ 
tin in regelmäßigen Fahrten beſchäftigt.“ — Hierzu] die ſie vor einigen Jahren gegeben, großes Aufſehen ßem Waſſer und Blut liegenden Trümmern hervor. 
bemerken wir: 1) daß das Dampfſchiff „Heleue“ zur erregt. Nachdem fie ſich auch in Paris einen Ruf Vier Perſonen waren ſofort tobt, fünf andere find 
Hamburger Rhederci gehört mid 2) daß dasſelbe erworben, wurde fie gegen eine bedeutende Summe mittlerwelle ihren Schmerzen erlegen, und dit Zahl 
nicht zwiſchen Kiel und bier, ſondern ſeit 5 Jahren] für das Theater in Batavia engagirt, wo fle einen der ſchwer Verletzten beläuft ſich auf 75, derer nicht 
dort angeſtellten Sänger heiratete und noch lebt. — zu gedenken, welche bloße Kontuflonen davon getra⸗ 
— Die Obliegenheiten der Deputatlonen für! Heutt früh rückte die hier garniſontrende Juß⸗Abthei⸗ gen haben. Verwundete und Leichen wurden in lan⸗ 


Futter- 4648 Me, 
Futter- 47. Gd. 


MWiuterradſen ſtille, loco per 0 wir. nach 


ger Reihe auf den Perron bes Bahabofes gelegt. unſerer Zeitung ſchom aus den Berichten vom Kriegs Kock 49—51 , per Frähjahr 


Die Leichen waren ſchrecklich virſtümmelt und ihre ſchauplaße her bekannt. Seine Berichte zeichneten fs 


Telegrapdiſche Depeschen. 
Salzburg, 7. September. Die Abreiſe des 


vom Dampfe verbraurten Geſichter ſchienen mit einer ſtets durch große Sachkenntniß, lebendige Anſchaulich⸗ deutſ 


chen Kaiſers nach Hobenſchwaugau erfolgt mor- 


Blutmaske bedeckt zu ſein. Das Wimmers der Ver⸗ keit und guten, fließenden Styl vor andern aue um] gen früh 7 Uhr. Fürſt Bismarck reift morgen nach 
ſtümmelten miſchte ſich zu den Rufen der dem Tode zeigt auch das vorliegende Werk deſe Vorthrile . Reichenhall ab und kebrt nach zweitägigem Aufenthalt 


Eutroauenen, welche in dem Dunkel einander ſuchten. 
Zwölf Verwundete wurden von Privatleuten, die 
übrigen im Hoſpital von Seclis untergebracht. Di: 
meiſten Verlitzungen ind lebensgefährlich, doch ſtammt 
die Mehrzahl nicht von dem Stoße an und für ſich, 
als vielmehr vos dem ſtedenden Waſſer her, welches 
der Lokomotive eniſtrömt war. Zwanzig Verwundete 
waren in der Lage, Seclin zu verlaſſen. Von acht 
Reichen dat ſich die Identität noch nicht konſtatiren 
laſſen. — Wird dieſes ſchrealiche Unglück endlich 
wohl deinen zur Warnung dienen, deren bei den 
heutigen Verkehrsverbältniſſen die geſonden Glieder 
und das Glück fo vieler Mitmenſchen anvertraut if? 

— Paul de Kock hat zwei Bände „Mémoires 
intimes“ hinterlaſſen, welche ſein Sohn Henri her⸗ 
ausgeben wird. 

Literariſches. 

Julius v. Wickede, Geſchichte des Krieges 
von Deutſchland gegen Frankreich in den Jabren 
1870 1871. 583 Seiten, groß Oktav Der Ber- 
faſſer diefes trefflichen Buches iſt den geehrten Leſern 


Familien⸗Nach richten. 
Seksrber: Herr Cerl Uhrlandt (Stettin). — Herr 
Ulrich Parſenow (Prerow). — Fran Wilhelmine von 
der Landen geb. von der Lanken (Seralſund). — Sohn 
Rudolph des Herrn W. Stabreit (Stettin), — Tochter 
Helene des Herrn C. Erdaer (Stettin). 


Kirchliches. 


Am Sonntag, den 10. September, werden in den hieſigen 
Kirchen predigen: i 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger de Bourdraur um 8% Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Kleedehn um 10%, Uhr. 
Herr General-Superinteubent Dr. Jaspis um 2 Uhr. 
Garauf Ordi nation). 
In der Jacobi: Kirche: 
Herr Prediger Schiffmann um 9 Uhr. 
err Prediger Pauli um 2 Uhr: 
err Prediger Steinmetz un 5 Ußr. 
e Beichte am Sonnabend um I Uhr hält 
Herr Prediger Schiffmann. 
In der Jobhannie⸗Kirche. 
Herr Diviſtonsprediger Gehrke um 9 Uhr. 
Herr Paſtor Teſchendorff 10% Uor. 
Herr Prediger Friedrichs um 2 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Friedrichs. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 
Herr Pre iger Pfundheller um 2 Uhr. b 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 2 Uhr hält 


— 


(Prüfung der Confirmanden). 
Neu-Tornei im Beetſaale. 
Herr Prediger Pauli um 4½ Uhr. 
Nen Tornei in Bethanien. 
Herr Paſtor Bramesſeld um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Bramesfeld um 6 Uhr, 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt 
Vorm. 9 u. Nachm. 5 Uhr predigt Herr Paſtor Odebrecht. 


Bekanmmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 
Fare f 


Die Zahlung der am 1. Oktober c. fälligen Zinſen 
auf unſere Prioritäte⸗Obligationen II. und III. Eniifion 
egen Einlöſung des Conpons Nr. 9 Serie II. und Nr. 5 
erie II. und auf mmiere Prioritäts⸗Obligatiosen VI. 
Emiſſion gegen Einlöſung des Coupons Nr. 8 Serie J. 
erfolgt vom 1. Oktober cr, ab, Vormittags bei unſerer 
auptkaſſe hier, ſelbſt und von gleicher Zeit ab in den 
eſchäſtsſtunden bei unſerer Statlouskaſſe in Berlin. 
Den Coupons muß dei der Präſentatiou eine mit 
Qutttung, Namennnterſchrift und Wohnnngsangabe ver⸗ 
ſehene Nachweisung beigefügt werden, welche die Stückzahl, 
den Werth der Eoupoas, die Serie und die den Verlall⸗ 
termin bezeichnende Nr. enthält. 


Stettin, den 2. September 1871. 
Direktorium | 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſelſchaft. 


Lenke. Stein. Kutscher. 


Torſverkauf in Carolinenhorſt. 


Der Verlauf des pro 1871 einge ſtochenen Torfes wi d 
nunmehr ſtattfinden und werden pro September und 
Oktober d. J. ſelgende Termine, Morgens 8 Uhr be⸗ 
ginnend, an Ort und Stelle abgehalten werden: 


den 13. und 25. September, 
den 9. und 23 Oktober. 


Jedesmaliges Verkaufequantum 1500 — 2000 Raum- 
meter. Ja dem Termine am 25. September werden 
auch 234 Raumm ter Kiefern Stubbenholz verſteigert 


werden. k 
Carolipenborſt, den 6. Septembec 1871. 


Königliche Torffaktorei. 
Wechſel in jeder Höbe w. billig disc. ſow. an Stan- 


desperſ. u. fir. Diger, a, au untere Beamte 
geg. Sicherh. gegeb. M. Lichtenſtein, Roßmarktſir. 8. 
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anerkenneng werther Weiſe. Der Verfaſſer motivit 
ſeinen Beruf zur Herausgabe dieſes Werkes in fo⸗ 
gender Weiſe: Zaerſt wohnte ich dieſem ganzen Fell⸗ 
zuge von deſſen erſtem bis letztem Kauonenſchuß mit | 
bel, war ein Augenzeuge vieler wichtigen Kämpfe und 
befand mich dabei in einer ſehr freien, unabhängigen 
Stellung, die mir geſtattete, gar Manches zu jehe 
und zu bören. Ein vielbewegtes Reiſe⸗ und Kriege 
leben in ganz Europa und die perſö liche Thellnahm 
an acht verſchiedenen Feldzügen, haben mir dabi 
reiche Gelegenheit verſchafft, milſtärlſche Einrichtungen 
zu ſtudiren und die Kriegführung kennen zu lernen 
und fo die intereſſanteſten Beobachtungen und Ber 
gleichungen darüber amuſtellen. Datei befinde ig 


mich jetzt in der Lage, nach keines Mächtigen Gunz 
und Wohlwollen haſchen, oder trend ein Urthel 
fürchten zu müſſen, konnte mir des halb nach meine 
Ueberzeugung, die ſtrengſte Unparteilichkeit zur erſtes 
Pflicht machen und den alten anten Grundſaß befokl 
gen: „Keines Menſchen Freund woch Feind und nur 
der Wahrheit die Ehre.“ 


£ 
| 


In einer kleinen Stadt Hinterpommerns (4—5000 E. 
iſt ein zweiſtöck ges Wohnhaus am Markt gel gen, wort: 
ſeit langen Jahren eine frequeate Bäckerei reift Schank 
wirthſchaft betrieben wird, zu verkaufen; dazu gehöre: 
1 Gemüſegarten, 1 Karte ffelgarten, Tomte 140 Q.⸗Rth 


Torf⸗Abfisdung u. die Utenſilien der Bäckerei u. Schank 
wirthſchaft Der Kaufpreis iſt im ganzen 4900 A de 
Anzahlung von 12 1400 „ Das übrige Capital karn 
10—12 Jahre an dem Grnnsſtück ſtehen bleiben geger 
pünktliche Zinszaßlung. Uebergzbe nach Uedereinkanft 
Unterhändler verbeten. 

Zu erfragen in der xpeb d. Bl. 


Auktions ⸗Lokal Sehweizerhof 
No. 5 rechts. 
Werden Gegenſtände aller Art, als: Möbel, 
Repoſitorien, wob i bei mir große Nachfrage 
iſt, zu jeder Zeit u. den civilſten Bedingungen 
angenommen. Außerdem ſtehen Möbel als: Sophat, 
1 Schlaſſoph a, mahagoni und Birk. Kleiderſpinde, 1 bir 
Schreibſekretair, Spiegel, Cemmoden, Tiſche, Stühk. 
Bett- und Kinderbettſtelle, Wiegen, 1 mah. Kleiderſtändes, 
Teppiche, Roieaur, 1 Farbemühl:, 1 achtarmig. Gac⸗ 
kronleuchter, 1 Partb. wollene Decken zu bferde⸗ Decken 
ſich eignend, zum Verkauf und können zu jeder Tages⸗ 
zeit beſichtigt werden. 


A. Jeschin, Auk.⸗Commiſſ. 


Concert-Anzeige. 


Sonnabend, den 9. September er. 
im Lokal der Grünhof⸗ Brauerei (Bock) 
zum Beſten der Penftous⸗Zuſchußkaſſe 


Grosses Extra- Concert 
unter Leitung des Mufik⸗Directors 
Hru. Fr. Orlim. 


Um cinem muſtkliebenden Pußlikum nach allen Seiter 
hin gerecht zu werden, wird der I. Theil dee Pro 
gramms zum Schluß: N 


„Frankfurter Messe“, 
fowie der II Theil zum Schluß: 


„Eine Reise durch Europa“, 
mit großem Streich Orcheſter, der II 

aber mit Militair Mufik ausgeführt werde 
Zum Schloß des Coue rte: 


u, 


1 4 


unter Mitwirkung von Tambour, Hornifien, ſowie Ab 
brent en von verſchidenen Fenerwerkskörpern, beugaliſche: 


Beleuchtung c. 
Anfang 6½ Ur. Eatree a Perſon 5 Ye 
Familien-Billers 3 Stück zu 10 e And von heute al 
in ben Buch⸗ und Muſik⸗lien-Handlungen der Herren 
w. d. Nahmer, Prütz Mauri, Simon, 
Saumler und Schauer zu haben, 


Stettin Copenhagen. 

Der neu erbaute ſchnellfahrenbe, mit höchſt komfortablen 

und geräumigen Cajnten und Salone berſehene 
A. I. Dampfer „Titania“, Capt Ziemke. 

Fährt N tettin Fonnabende ittags 1 Uhr, 

on Copenbann Mittwochs Nachmittag 2 Uhr, 
Uebertahrt⸗ Mauer unt circa 14 Stunden. 

Aufenthalt in Jopendagen 3½ Tag. 
1. Güte . 5. 2. Gee Kn dee ug 3 
Preuß. Cour. 
Hin und Netourbillets mit 4 Wochen Gultigkeit 
I. Cajüte Thlr. 8. II. Cajate Thlr 6. Deck splatz Thlr. 3 


Preuß. Cour. x 
Paß oder Baßlarte werden werr in Stettin noch i 


Copenhagen abgeforbert. 4 
Riga. 


Stettin 8 


A. I. Dampfer „Alfred“, Capt. 
Abfahrt ven Stettin am 16., 30. Unguß, 13, a 


eptember. 
Cajüte 9% 16. 2. . 172 212. Dedplag N 6. 
Preaß. Crit. 
‘Bud. Christ. Grlbel in Stettin, | 
1 


Volks⸗Auwalts⸗Burean. 
re e e 
6. E. Scheidemantel, 


Stettin, Roſengarten Nr. 48. 


S 
5 


5 Thei . 


Grosse Schlacht-Musik, 


werden durch den Kanzleirath SE 


— 


von dort nach Berlin zurück. 


WBörſen⸗Bericht. 

Stettin 8. September. Wener ſchön. Wipt NO 
Denomete: 28“ 34 Teaperatur Morgens + 13 0 R. 
Prittags . 18 N 

An der Börſe. 

Weizen wenig verändert, Ineo per 2000 Pit. nach 
Qualität gelber und bunter 56-77 , gelber neuer 
74—77 , ver September 77¼% 2 Br., 77 Gd, 
per September ⸗C tober 77 ½, 76% 77 bez., Br. u. 
Gd, per Oktober⸗Novbr. 76, 75% bez u Gd., per 
Frühjahr 77, 76%, % bez. u Gd. 

Nagsen niedriger, loco per 2000 Pfd. nach Qua- 
Kent 47—48½ Me, neuer 49—51 , per September 
u Septemder Oktober 51, 50% 94 bez u. Gd, per 
Oktober⸗Rovember 51%, 51 bez., u. Od, Früh ahr 
511% At bez. u. Gd. 5 f 

Herde ſtille, oes per RIO Pfd. nach us litk 46 
bis 50 9 eine 51 9 

Be di dn be 2000 Pie bes Quslität 38 
8 43 , per September⸗Oktober 41 % Br., Frühj 


bi 
32 a 27 Gd » 
ſtille, doco per 2000 


Erbſeu fd nad Qualitat 


„Germania“ 


Qua ität 113—1'8%, Se bez, per September ⸗Oktober 
119% ½ nom. 

Maxon! file, ee pe- 0 P. 28 ¼½ % Br., per 
Septeme⸗Otove 271%, 2 % Br., Oktober⸗November 
277 h Br, November Dezember 27% 4 Br,; 
Frütjahr 27½ n Br. 

Petrolenm loco 6°, % Br, September⸗Oktober 
6% Br. 

S Firient wenig verändert, lee de- 100 Liter 3 
0% Mrezert ohne Faß 9½, 1 bez, September 
u September Oktober 18%, Ag bez. u. Gd., Oktober⸗ 
ei rn Rs bez, Br. u. Gd, Frühjahr 1854, 

r., 1% Gd. b 

Angemelbet: 4000 Ctr. Weizen. 2000 Centner 
Roggen, 2000 Ctr. Rüsſen, 90,000 Liter Spiritus 

Regulirungs⸗ Breife: Weizen 77% , Reg» 
gen 51 Nr. Rüdel 28 , Spiritus 18% 2% 


Berlin, 7 September (Fonde⸗ end Atten - Börſe. 
Während das Geſchäft auf dem iuländiſchen Effektenmarkt 
nach wie vor meiſt feine ſelbſtſtändigen Charakter beibe⸗ 
hält, bleibt die Tendenz auf dem ſpekulativen Gediet 
noch immer von der in Wien herrſchenden Stimmung 
ab hängig. 


0 
. 


Lebens⸗Verficherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft in Stettin. 
Grund⸗Capital: 
Drei Millionen Thaler Preuß. Cour. 


Reſerven⸗Ende 1870 
Seit Eröffnung des 


Einnahme an Prämien und Zinfen . 


Im Monat Auguſt ſind eingegangen: N 
September 1871. 


1696 Anträge auf 
Stettin, den 7. 


* 


—— name ann rem 


Auswanderer und Reiſende nad Amerika 


Geſchäfts bis Ende 1870 
bezahlte Verſicherungs⸗Summen 5 
Verſichertes Capital Ende Juli 1871 


Thlr. 4,280,157. 


3.778.077. 
51,868,074. 
1,730,000. 


869,619. 


4 
° 
4 
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Die Direction. 


befördert zu den billigſten Paffagepreiſen üser 


Stettin, 


Mal der für ganz Preußen 


* 


| 5 Ertvafahn 


nach Swinemünde und zurück 


& 


Jam ba ben 10. Septbr. er., vermittelt des Perſonen⸗ 
10 


60 


rinces Royal Victoria, 


Capt. Diedrichſen, 

rt Stettin 6 ½ Uhr Morgens. 

ahrt von Swinemünde 5 Uhr Abends. 

für hin und zurück 1 , Kinder die Hälfte, 
find am Bord des Schiffes zu löſen. 


Bei den Lebbiner Bergen werden Paſſagiere nach und 
von Miedroy bequem a 18 und aufgenommen. 


©; 

auf, 
Am 19. September 1871, Bormittaas 10 Uhr 
unfslawakl mehrere 
Ceutner Aktenpapier, theils als Maknlatur, theils zum 
Einſtampfen, gegen gleich baare Bezahlung, im Keeisge⸗ 
richts gebände hierſelbſt, zwei Treppen hoch, verkauft werden. 
Stettin, den 30. Auguſt 1871. 


Königl. Krets⸗Gericht. 


Louis Staeck, 
Waren in Mecklenburg, 
Agentur Commiſſions⸗ u. Incaſſogeſchäft. 


An- und Verkauf, ſowie Pachtung von Grundſtücken 
jechlicher Art, werden prompt und reell vermittelt. 


Ausverkauf 
- zurückgesetzter 
Gardinen, 
geflickt und gewebt, 
bedeutend unterm Koſtenpreiſe. 


U. A. Taeger & Co. 


Kohlmarkt⸗ n. Mönchenſtr ⸗Ecke. 


1 
E. 


1 
2 


| 


| 


Hamburg und Bremen 


mit bequem eingerichteten Poſtdampfſchiffen wöchentlich 4 bis 5 Mal, nad Paquet ⸗VBegelſchiffen monatlich 
kenceſſiontrte Auswanderer⸗Beförderungs Unternehmer 


Moriz Betheks in Stettin, 


Comtoir: Rloftertiraße Nr. 3, nahe beim Perſonenbahnhof ˖ 
NB. Auf geſälltſe Anfrage wir jede gewünſchte Ausknuft unentgeltlich ent 


1 


ER: 


A. Taeger & fo, 
Kohlmarkt u. Möachenſtr⸗Ecke, 
empfehlen iör reichhaltiges Lager von 


Weißſticereien | 
aller Art, 
Mull's 
zu Kleidern, 
Negligèezeuge, 
leinene 
Taſchentücher, 
Shirtings, Chiffons 


und 
Futtermußline. 


Niederlage . Berleih⸗Inſtitu 
von 


ahmen 


* 


* 


Theod. Franck 
Althee⸗Bonbons 


Vaihingen a. Enz (Württemberg), 
ein noch richt üsertroffenes Mittel gegen Huſten, 
Bruſtſchmerzen, Heiſerkeit, Halsbeſchwerden 
u. J. w. empfehlen in Originalpaketen a 4 und 2 . 
II. Lümmerktert in Stettin, Krautmarkt 11. 
A. Schneider, Roßmarkt nud Loniſenſtr- Ede, 


— — —ä— 
— ———— 


;@ Eiſenhahnſchienen 


zu Bauzwecken empfiehlt 
W. Dreyer, Breneſtr. 20. 


PP 


(Aus den Berliner Zeitungen). 


AJZZum Königtrank! 


Durch den Königtrank find genefen, zum au allen Hautkrankzeiten, auch Flechten und Ge⸗ 
großen Theil laut amtlich oder gerichtlich, in ſchwüren (ichr ſchnell); . 
ächt Fällen ſogar eidlich (!) beglaubigter Zeug⸗ an Diftheritis (trinten uud halbſtündlich recht SE 
rie und Dankſchreiben, Patienten warmen Umſchlag, wie bei er Bränge); wenn 
an Milgbrand-Bergiftang (ſchlammer als Hunds⸗ das Uebel nicht aus der Tiefe kommt, ſtets 
5 wuth! welche „Mediein“ kann da retten 2); ſchnelle Heilung; 
an Hundswuth (durch nur zwei Flaſchen); an Bräune (beiß trinken! und recht warme Um⸗ 
an ſchweren Wunden (ſchuell, ohne Wundſiebe r ſchläge, auf Wolle, um die Kehle! doch nicht mehr 
5 und faſt ohne Schmerzen); im böchſten Stadinm); 0 
an Magenkrebs u. gänzlicher Magenverſchlie ⸗an allen Hals leiden, beſonders Kehlkopf. Ent ⸗ 
Fung (ſeloſt in „Bethanien“ in Berlin, der größ⸗ zündung (Hier ſehr ſchnell; Miſchung mit heißem 
ten Heilanſtalt Preußens; Patient bekam feit drei] Waſſer!) auch Halsſchwindſucht, ſelbſt im 
Tagen weder Speiſe u. Trank, noch „Mediein“; der hohen Stadium, wo ſchon viel gebeiſt worden; 
Trank aber öffnete Speiſeröhre und Magen, und au Epilepſie eder Fallſucht („zöſes Weſen “) 
die gräßlichen Schmer en ſchwanden bald darauf mitunter ſchos dom erſten Trinken an nicht 3 
von den ersten anſgegeben, ſtand er doch, wieder gekommen, wo's Jahre lang faſt täglich ME 
am nächſten Tage auf und ging nach ber kam; oft keine Hülle; = 
& 4. Flaſche wieder an feinen Beruf; an Veitstanz und allen Krämpfen; 
au den tödlichſten Herzkrankheiten, auch mit au Blutaudrang, Schwindel, Schlagfluß; 
hänfigen Sers kapern in vielen Fällen; an Blut brechen (ſchnell, wit faſt augenblicklicher 9 
die Krämpfe mitunter vom erſten Trinken an Beruhigung des ganzen Körpers); 5 
fort; (eine ſolche Kranke, von einem der gelehr⸗ an Hämorrhoiden (Knoten oft ſchon am nä bſten BE 
teſten Aerzte Berlins drei Monate vergebens bes] Tage ſort), auch hämorrhoidaler Verſchleimung; 
bandelt, war von ihm nach mehrmaliger gründ- an Blaſen- und Nierenſteinen (mitunter ſchon 
licher Unterſuchung mit der Erklärung verlaſſen: nach wenigen Tagen die Auflöſung der Stein); 
„gegen die ſes Leiden giekt es keine Mediein“, an Gallenleiden (alſo Leber Krankheit) u. Gelb: 3 
und er erwarte in län ſtens drei Tagen den Tod; ſucht, ſelbſt vieljähriger und arg eingewurzelter WR 
auch fie aber ſtand doch ſchon am nächſten Tage] (mieiflens in weniger als zwei Wochen); 155 
auf; ber gräßliche Herszkrampf war vom erſten an Gicht (an ſchweren Verſteifungen der Ge⸗ 
Trinken anweggeblieben, der Arzt aber lenke langſam, oft keine Hülfe); 8 
willte später durchaus nicht gleuben, daß fie ge- an Kopfkolik und Kopfkrampf (ſehr frei, EM 
neſen, ſie hat ſich aber 1868 verheirathet wenn vom Magen herrührend); u 
und iſt noch jetzt geſund); an ſchweren Nervenleiden (j. oben), fogar 7 
au allen Augenkrankheiten, auch uh ibaren Er⸗ an Rückenmarks darre in hohem Stadinm (von BE 
blindungen, wo auch Operatlonen nicht möglich! der ag akte 2 9 743 Jahre 85 5 
waren, und zwar durch Reforptionen des keiſtall⸗⸗ 91 ene in die Bäder geſchi 1 
firten Waſſen s der Pupille; ein ſeit 6 Jahren mag. viel Schmerzen, zu .. bie Gabe oxf- 
total Gstlinbeter (Beleone dei Trier) emtbieit| . ehen nat ber 10. Fie Ja fon jpayisren 
fein Augenlicht durch eine einzige Falch ein — 5 auch feit Jahren geſund ge⸗ 
anderer durch vier, eine andere durch 13 Flaſchen; At. K 2 
— ne 1 ink 3 an E ee (wie die Aerzte @ 
9 . 9 2 a 111 * 
dar et n e e Taeaen an Diarrhoe und Erbrechen (dieſes schon nach % 
mit warmen Waſſer); durch kalte, welche die Aerzte dem erſten = fen); bei Säuglingen trinkt 
verordnen, entftehen die meiſten Erblindungen, Mutter oder Amme; 


! : an Keuchhuſten (ſchuen) u. Bchwämmen; 
ine de der Hornhaut, die ſich über an argen Verſchleimungen; f 
x ca Appetit- x Schlaflofigfeit (hier meiftens 


an Schwerhörigkeit (1 a. 2 Perfonen in einer ſchon am erſten Tage); 

Familie durch nur 2 Flacchen); 4 4 an allen Anſteckungs krankheiten, auch Pocken 
an allen Magenleiden, auch dei 20 24 Jährigen (überaus ſchnell; ausbrechende Pocken über Nacht 
4 1 11 55 am verwen nachdem ſpurlos verſchwunden); 
allerlei Kuren un el nar geſchadet; 

20 30jäprigen Rheumatismus mit Läh⸗ i (auch bie ot fuel, 
mung, (oſt ſchon nach 1 Flaſche, auch Lähmung an Salzfluß (hier nicht fo ſchuell); 
der Zunge): an allen Waſſerſuchten (fnarke Auſchwellungen 
an Lungenentzün dungen, ſelbſt im hochſten Sta- der Glieser oft über Nacht fort); 
dium, ſtets uach eigigemal Trinken und ohne an ſchweren Meuſtruazionsleiden Jahre lange 
Bluteutziehung, überhaupt Blutflüſſe, wie auch Jahre langes Aus- 
an allen Eutzündungs krankheiten, auch an Ge⸗ bleiben nach . Mal trinken! überhau t 
hirnentzündung. nach einigemal Trinken; nie an allen Frauenkrankheiten, auch an Bleich ; 
tödtendes Eis anweuben (lauwarme Umſchläge); ſucht (hier langſam), in eine Familie tretend, 
an heißem Brand und heſtiaſtem Wundfieber, fand Jacobi die Hausfrau ſchwer krank, vom 
nach einigemal Trinken und Umſchlägen ſelbſt bei Arzt aufgegeben; der Mann reichte ihr den 
der Milzbrand-Bergiftung (j. oben) weun der Königtrank und am andern Mittag öffnete fie, 
Brand im Knochen, das Glied 1 Stunde hinein ⸗ ſeloſt dem Arzt die Thüre, den Trank in der 
gelegt, ber Bragd allen wird abgeſtoßen, das Hand; (ihr „medieinverpifteter“, garz elen er 
brandige Fleiſch Nam. vereitert und die Wunden jähr. Sohn wont de in vier Wochen ihre Tjähr. 
beilen ſchnell; 3 war drüſenkranke Tochter in zwei 
an . Noſen und Fiebern, auch Kindbett ochen kerngeſund; 5 
und le icber dem Fieber erfolgte auch an Seis und viel wöchentlichen hekt. 
Erbrechen, durch Stärkung der Magennerven, Schweißen lerſtere ia hohem Stadium fon 
nicht wie beim 1 2 A e Tenne 1 letzteren uach einige male 
an ſchweren Serofeln - un rüfenleiben, (oft rente); Überhan 
5 5 nach einer ober wenigen Flaſchen nachdem an allen Bruſtleiden (ale Aſthma, Engbrüſtig⸗ 
z. Th. Wan. 12jähr. ärztl. Behandlung nicht das keit, Bruſtbeklemmung, Kurzathmigkeit, Bruſt⸗ 
Mindeſte ausgerichtet; auch an der Meidom'ſchen verſchleimung; bei Aſthma oft keine Hulſe): 
Angen⸗Drüſenentzündung; lan Abzehrung (hier auch laugſam). 
Pocken falleu nach dem erſten Trinken des Kö igtranks, und ausbrechende Pocken 


verſchwinden über Nacht ſpu rlos, fo vaß tie Patienten fo geſund ſind wie zuvor. 


Zeidler & Co, Aunonceu-Expedition in Berlin. 


Ausverkauf von Weinen. Echten neuen 
Victorlaplatz 2. Probſteier⸗Saat⸗Roggen 


Mledoes, Burgunder, Rheinweine, in Original⸗Abladung offeriren billigſt 


Sherry, Portwein, Madeira, Spirituosen ete . 
sind in feinster Qualität. zu bedeutend Fr iedeberg & Levy, 
ettin. 


herabgesetzten Preisen zu verkaufen. 
Die eben Sorten Saatgetteide, namentlich 


Der Verwalter 
der Fraissinet & Kaeber’schen Probſteier Saatroggen und 
Saatweizen 


— Conkyrs-Masse. — find bis zu Ende der devorvezenden Hens - eüaug ſtets 
Steffen’sche gut und billig zu haben bei 


Essentia amara L. Mannsse jun., 
vorzüglich gegen jegliche Magenbeſchwerden 


Comptete, Bollwerk 34. 
iſt wieder zu haben bei Bibeln von 7 Neue Teſtamente 
C. L. Steffen, 


von 2 an. Elifabetbſtr. 9 

Feuersichere Steinpappe. 

— eee. 5 2 . Steinkohlentheer, an 
Dr. Mampe'ſche Tropfen in 

Originalflaſchen zu 8 Sgr. iſt zu haben b. mpfiestt uud Aderwimmt Gindedungen uud Aephalt- 


Aspaltpapier 
ungen di ik von 
C. L. Stelen, ee e Schmerbaueh 


Mittwochſtr. u. Bollwerk. Juſpektoren, Verwalter, Wirthſchafterinnen 

FREE | Eommis aller Branchen, Jäger, Comtvirboten, 

Winning 8 g aus diener ꝛc. werden koſtenfrei für die Herren Prin 

von ſcaönem Tone nnter fünfläbrige Garantie, besgl. Mbäle na chgew. d. M. Lichtenſtein, Roßmarkiſtr. 8 


mehrere gebrauchte Piano 's in Ta ſelform vom Ag 30. 
bis 80 empfiehlt, r 
J. R. Sieber, Breiteftraße 51, 2 Tr. 3 Liehtenste 


Schriftli Arbeiten aller Art agen 
Geſu een ze. werben a ne 
Noßmarktſtr. 8, 


1 
| 


115,02 
1 Gewinn ron 1000 % fiel auf Nr. 25,408. 1 Gewinn 


8007 (60 


Deng u 
in auſtändiger Knabe der Luft hat die Buchbinderei 
zuerleuen, kann in die Lehre treten, in Dramburg bei 


F fu in 
Dichte area. 


5 gr Mart, Buchbinder, Leder⸗ u Gülamieitearbriter. 


= Meier's Comtoit für Kaufl. Magdeburg, ſucht 
Reſende i. Patz⸗, Seiden Manufaktur, Wein, Ci garren⸗ 
Pröukten⸗Geſchäfte, 1 Buchhalter und Lageriſt für ein 
Mihlenzeihäft, Commis für Mannfaktur⸗, Ci -, Colonial⸗ 
Kusw.⸗, Tapeten⸗Geſckäfte auch Lehrlinge. 


Geſuchte Lehrerſtelle. 
ein junger ſeminariſtiſch gebildeter Lehr er, der über 
ſeite Tüchtigkeit gute Z ugniſſe aufweiſen kann, ſacht zum 
1. Oktober reſp. 1. November er eine Laudbleh erſtelle 
chie Küſterei — Gefällige Offe ten werden recht bald 
erbten sub WB. P. poste restante Rummelsburg in 
Pormern. 


. ELYSTZUME- THEATER, 
i —n Die Grille. Ländliches Charakterb!fo 
in) ten 


IIHELLEVUE-TUEATER. 


Sonnabend, Vorletzte Vorſtellung. 
aus Lowood. Schauſpiel iu 4 Akten. 


Lotterie 
Lei der heute deendigten Ziehung der 3. Klaſſs 144. 
Klaſen ⸗Lotterte firl 1 Gewinn von 5000 auf Nr. 
1 Gewinn von 2000 & fiel auf Nr. 80,054. 


Die Waiſe 


von 600 % fiel auf Ir. 21.009 5 Gewiune von 300 
Rs auf Nr. 36,074. 41,952, 55,965, 76,586 und 81,021. 
10 Bewinne von 100 ½ fielen auf Nr. 2847, 7537, 


74, 23,750, 30,030, 144.873, 69,800, 90,038, 50,217 


und 92,250. 
Lerlin, den 7. September 1871. 
Rönigliche General-Lotterie Direktion. 


Li ſt 
der am 7. September 1871 gezogenen Gewinne 
unter 100 Thle. 
144. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Kotterte 
(Ohne Jewähr). 
De Gewtene find den betreffenden Nummern in () 
beigffigt, Nummern, denen eine () folgen, haben 45 


gewowen 
21 9 99 105 (50) 63 315 416 22 74 508 10 22 


98 600 24 (50) 38 80 96 731 41 803 50 86 

104 31 42 157 78 79 291 314 60 408 63 83 
(5) 510 39 356 91 761.76 852 923 

20 31 241 (50) 99 383 4586 (50) 99 516 31 
70 24 54 899 948 (50) 93 

30 111 12 36 45 58 84 203 25 32 77 465 66 
507 11 76 716 31 (60) 810 57 948 72 88 

407) 82 83 102 203 12 49 328 40 97 478 544 
5158 80 (50) 94 617 63 82 747 825 91 962 
73 77 81 

8007 68 (60) 88 124 78 233 375 88 93 497 509 
54 79 (50) 81 88 688 778 808 19 26 41 42 (50) 
47 85 (50) 99 902 5 49 

1 48 86 85 164 80 204 47 66 71 323 
33 49 (80) 438 71 525 636 52 717 99 

2092 103 9 12 86 93 298 341 73 460 62 66 95 
506 28 712 98 807 (60) 84 i 

80% 161 224 67 82 308 41 89 400 73 (50) 526 
70 74 605 754 80 (50) 81 809 27 37 (60) 53 


9033 53 98 124 45 70 288 (50) 401 24 590 605 
81 98 708 88 859 

10437 76° 115 70 223 322 46 403 70 557 65 
611(50) 87 95 718 33 47 64 887 925 57 

1109 43 109 15 64 91 (60) 93 264 85 306 58 
43 516 (50) 42 608 19 70 83 716 44 86 805 
59) 77 977 78 

1207 55 71 114 26 (50) 37 96 214 322 44 (50 
515 19 47 99 614 61 70 700 29 34 44 77 (50) 
885 99 906 

1302 62 96 131 85 92 
34 551,060) 904 55 35 

1406 19 172 98 444 45 55 79 527 (50) 56 99 
631 35 37 838 45 902 14 75 

1805 7697 125 26 75 85 452 511 17 39 45 
70 626 29 910 65 x 

A@u1 219 85 368 407 15 34 77 (80) 99 505 
7 607 34 79 715 855 68 907 15 68 

1785 15 605 35 203 367 410 (50) 618 30 
a 


18044 (50) 54 15181 220 73 228 (60) 42 87 
(50 99 467 585 684 717 71 73 78 826 33 
88 904 (50) 72 98 tl ap 

1909 43 47 147 202 56 311 22 51 466 638 

(650) 93 779 828 62 905 6 

2000 12 41 84 153,61 214 31 51 67 335 417 
(60 58 (50) 610 22 81 712 892 912 16 41 

2 104 44 49 58 89 94 108 (60) 229 77 340 437 
46(80) 77 97 514 40 48 60 84 92 656 955 58 

22005 154 86 273 338 54 76 405 28 41 (60) 
57 62 557 93 645 55 793 859 78 916 54 

23075 88 94 270 319 96 544 6587 603 58 700 
22 26 74 75 84 813 950 57 82 

24(13 59 71 110 16 56 59 84 94 218 55 328 
(80 61 86 400 514 15 56 688 705 58 67 826 
33 39 99 

28073 101 17 27 72 227 (60) 302 435 70 (50) 
79 88 550 90 618 69 82 714 805 7 (50) 35 
77 959 91 98 

2635 49 221 23 44 57 71 320 72 445 658 68 
70: 50 73 75 892 908 13 20 46 77 

801 159 66 265 (50) 69 345 414 21 63 668 
(2) 749 901 34 76 97 

25061 84 86 101 228 92 93 (50) 312 68 427 
3159 504 48 51 (50) 77 679 85 753 907 81 

2960 102 54 79 0 259 342 442 51 74 97 

64 (50) 97 (50) 726 46 814 964 70 (50) 75 

neds 73 169 (50) 203 23 61 304 43 557 610 
23 45 56 709 51 70 878 83 909 (50) 

81008 9 10 18 163 72 225 325 518 26 30 79 
837 33 701 803 25 39 54 902 22 91 

32233 335 49 76 401 13 507 (80) 14 645 726 
35 59 60 811 34 51 956 

380.7 69 513 67 637 51 731 56 78 822 

3404 67 108 66 292 453 56 539 64 66 602 

(50 55 63 95 747 68 69 82 836 59 74 945 

35003 27 53 86 90 241 76 97 428 546 57 882 


3605 83 95 105 29 208 (50) 11.97 364 79 (50 
442 83 514 62 69 614 63 714 807 11 26 4 
62.60) 67 909 14 88 91 


177 80 942 53 62 73 79 99 


13700 51 57 93 94 146 61 79 224 26 334 46 


262 94 86 311 29 406 


9 61 66 75 860 61 70 98 (60) 


401 553 79 95 99 7 


3 601 22. 704 46 849 52 8 

06 

38063 92 126 50 213 17 65 401 2 5% 58 611 
90. 741 46 884 914 32 (50) 

38003 90 98 162 65 308 60259 91 884 86 957 

40151 99 211 31 75 342 54 94 536 38 627 49 
50 725 (60) 70 862 88 935 39 (60) 42 92 

41092 113 258 328 51 99 429 (50) 525 37 78 
(50) 92 605 743 72 822 58 87 

4204 71 128 21751 56 325 (50) 426 508 18 
23 608 31 60 773 81 91 814 48 94 

43000 (50) 23 84 (50) 89 102 13 262 466 (50) 
73 519 661 71 72 814 57 919 

44052 75 209 52 320 606 12 63 86 777 830 
48 973 

45008 67 116 38 52 205 18 53 54 300 2 (50) 
39 54 81 473 96 500 13 15 47 (50) 666 95 
823 45 958 

46024 97 109 23 29 226 71 358 65 406 38 53 
96 524 26 45 51 80 88 603 21 47 54 712 95 
828 41 904 36 (50) 39 

47036 79 248 339 428 49 53 97 534 (60) 44 
45 95 674 89 789 91 806 73 77 94 918 52 72 

48022 71 177 223 47 87 383 400 1 5381 42 
640 79 721 26 (50) 876 85 902 48 78 

49042 76 86 101 6 70 93 211 17 30 69 333 57 
471 528 66 745 899 918 


3017194 244 (50) 69 350 72 96 405 38:59 510 
40 646 721 26 29 (60) 46 84 854 85 935 76 
80 (80) 93 (50) 

81076 (50) 152 63 224 75 96 310 11 31 62 (50) 
95 A418 23 27 (50) 7 (00 563 632 738 39 
40 65 952 


38041 78 136 41 291 343 420 505 28 606 
47 761 829 928 39 93 

538030 (50) 70 11124 206 53 (50) 360 (50) 402 
533 669 91 721 8i4 78 978 94 

34732 42 46 329 70 417 26 28 33 49 55 83 88 
500 663 83 706 18 884 943 (50) 97 (50) 

55071 137 74 226 27 306 409 14 75 502 44 
78 647 59 83 730 985 

36058 84 (50) 113 75 202 55 327 3787 407 
578 633 42 64 71 732 44 45 63 68 89 97 891 


957 

82003 27 150 58 344 68 429 57 63 79 518 35 
55 62 (80) 71 72 610 14 25 44 60 71 83 88 732 
35 57 (50) 71 800 907 21 56 64 

38000 86 116 39 257 66 (50) 376 414 43 77 
513 18 25 28 600 709 880 917 

89135 54 82 92 93 217 21 (50) 61 (80) 67 71 99 
392 37 44 74 580 98 646 702 72 73 840 933 


0008 63 99 124 34 36 203 19 2180 326 4156 
405 17 524 25 84 99 660 707 28 88 817 27 30 

61105 39 45 293 343 405 53 579 89 633 90 
709 835 49 57 910 

62003 52 67 73 116 83 95 235 311 32 446 (60) 
76 537 76 84 848 82 936 74 

63163 86 (50) 90 200 1 82 83 364 524 91 683 
(80) 51 79 85 95 (50) 825 45 48 66 a 

64016 27 64 72 133 213 (50) 16 18 42 64 314 
34 67 434 592 656 90 770 870 900 82 88 

88018 106 17 19 35 60 320 41 58 446 577(50) 
78 98 641 52 742 864 97 

66008 74 110 65 200 308 430 55 521 93 613 
37 53 81 722 817 47 50 93 925 (50) 38 45 79 

67032 39 127.23 92 (50) 97 272 85 (50) 94 327 
53 88 436 516 616 56 709 11 32 5593 889 

68039 210 323 31 48 72 74 95 (50) 434 52 544 
88 628 711 43 (50) 63 800 42 947 50 

69066 119 26 57 82. 317 19 49 483 550 70 73 
616 46. 707 1 21 20 7 835.62 80 85 942 65 

70095 144 218 33 (60) 46 305 6 23 57 68 408 
75 50 597 628 739 52 820 49 91 912 14 84 
85 


1035 (80) 82 93 100 21 233 39 49 76 338 75 


(60) 436 71 697 812 (60) 25 47 960 87 
72005 31 73 162 222 310 21 419 22 550 60 
627 39 59 91 743 98 803 30 915 32 
23039 68 78 157 222 31 82 308 59 87 407 23 
54 57 82 513 68 69 84 614 78 (80) 97- 855 91 

64 68 
14057 (50) 67 72 78 89 94 103 41 66 75 290 319 
414 79 (50) 508 45 66 82 606 15 57 94 740 
46 72 78 95 803 952 (80) 


23005 28 30 44 54 89 117 300 650 58 713 23 
88 800 35 67 924 (50) 50 

20804500980 255 358 89 402 57 76 567 
630 48 50 705 16 27 87 809 28 47 60 922 

27000 48 61 103 (50) 6 59 70 71 273 511 (60) 
27 71 78 95 716 852 56 63 967 96 (50) 

28029 46 89 153 61 246 (50) 314 23 25 36 76 
451 95 519 (50) 30 59 656 63 714 30 72 77 
82 (50) 847 910 16 37 

29041 306 60 (50) 418 53 62 623 30 41 69 83 
632 37 57 700 26 (50) 43 800 75 916 


80014 49 84 95 122 231 331 403 509 43 72 
642 711 (60) 47 51 60 800 3 17 

8007 16 182 211 (80) 28 80 301 12 (50) 61 
418 19 59 579 96 603 57 846 87 935 54 

82040 50 73 159 (80) 84 285 94 311 51 54 416 
524 26 751 95 835 37 904 96 

831086 24 211 78 392 96 413 29 34 77 90 542 
87 672 800 901 (50) 29 48 

8401551 126 90 227 46 419 20 58 563 637 
42 735 92 97 807 (60) 63 81 89 902 29 


85032 67 90 108 15 94 214 355 66 83 98 431 
505 40 44 68 (60) 71 662 701 30 827 89 940 

86002 97 132 40 55 84 96 219 333 60 66 460 
83 508 65 641 45 65 87 705 55 (50) 76 825 
41 944 72 

87026 86 (50) 96 178 245 590 (80) 646 56 99 
780 93 873 94 959 86 

88009 20 93 126 75 275 343 521 00 82 89 
609 12 34 (60) 40 59 763.050) 891 951 

89005 19 132 69 72 244 822 25 432 68 73 (50) 
75 553 687 711 814 19 906 45 62 


90086 184 241 333 498 520 41 46 (80) 79 
85 657 781 815 79 86 901 30 98 5 

91018 28 40 107 9 95 256 (60) 312 94 440 69 
75 78 550 71 627 835 935 70 77 

98011 157 58 64 224 49 329 32 68 85 434 (50) 
521 86 96 702 14 838 84 93 943 

93070 119 47 55 69 214 402 68 78 581 664 
66 94 704 (60) 62 68 (50) 78 99 876 901 15 

94022 48 51 133 89 259 303 57 400 (80) 838 
536 44 (50) 76 615 (60) 47 50 700 33 44 72 
812 13 35 51 918 61 N 
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